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August 2005 

Kein weiteres Parkhaus in Papenburg 

Auf ihrer ersten Sitzung nach der Sommerpause bekräftigte die 

Fraktion aus SPD und GRÜNEN ihre Position zum Streit um 

die Ansiedlung von Kaufland im Deverpark: „Die Ansiedlung 

von Kaufland darf für die Entscheidung für das Projekt Be-

bauung Rieke & Meyer keine Rolle spielen. Ebenso ist die 

Fraktion der Meinung, dass der Bau eines Parkhauses am 

Deverpark überflüssig ist.“ 

Der Parkplatz hinter dem Deverpark, der als Busparkplatz für 

das Tourismuszentrum am Zeitspeicher vorgesehen war, bot 

nach Auffassung der SPD-Fraktion genügend Platz auch für 

eine Nutzung der Kunden im Deverpark. Es wäre nach Auf-

fassung der SPD ein Schildbürgerstreich, wenn Ewers gezwun-

gen würde in Papenburg ein zweites Parkhaus zu bauen, dass 

wahrscheinlich ebenso wie das Parkhaus vom Emscenter und 

OBI leer stände. 

Im Vordergrund der zukünftigen Entscheidungen müsste die 

Stärkung des Einkaufsstandortes Papenburg stehen. Man dürfte 

sich jetzt nicht unter Druck setzen lassen für die Umsetzung 

eines Projektes, das von niemandem geliebt wurde. Mit dem 

Ems-Center, dem Deverpark und der Bebauung des Rieke-

Meyer-Geländes bestand zwar eine einmalige Chance, ein at-

traktives Zentrum für Papenburg zu schaffen. Wenn dies jetzt 

nicht mit der Firma Bunte gelänge, dann sollte sich die Stadt 

Zeit nehmen für die Suche nach einem anderen Investor mit 

einem besseren Konzept. Glücklicherweise waren die Zuschüs-

se des Landes und des Landkreises für die Neugestaltung des 

Geländes am Turm-Kanal nicht an die Investitionen auf dem 

Rieke&Meyer-Gelände gebunden.

Kreisparteitag in Meppen wählt neuen SPD-Kreisvorstand 

Am 03.09.2005 wählte die SPD im Kreis Emsland ihren 

Vorstand. Nach einer Talkrunde mit den Bundestagskandida-

ten Clemens Bollen und Dieter Steinecke wählte die Kreis-

SPD turnusgemäß ihren neuen Vorstand und Delegierte für 

den Bezirksparteitag. Die beiden Bundestagskandidaten gaben 

sich optimistisch für die Bundestagswahl, dass die Aufholjagd 

in den letzten zwei Wochen noch gewonnen werden könnte. 

Mit einer einstimmig verabschiedeten Resolution zur Solidari-

tät mit blinden Menschen kritisiert die emsländische SPD, dass 

die Streichung des Blindengeldes durch die Landesregierung 

einen Großteil der Zivilblinden wieder in die Isolation und mit-

telfristig in die Heime drängte. „Mit der Entscheidung der 

CDU/FDP-Landesregierung wird Niedersachsen zum bundes-

weit ersten schwarzen Fleck für Behinderte und Schlusslicht in 

der Sozialpolitik;“ führte Karin Stief-Kreihe in der Begrün-

dung des Antrages aus. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Es wurden gewählt als Vorsitzende:  Karin 

Stief-Kreihe (Meppen), stellvertretende Vor-

sitzende: Astrid Jäger (Lingen), stellvertreten-

der Vorsitzender: Peter Raske (Papenburg), 

Bildungsobmann: Jörn Laue-Weltring (Lin-

gen), Kassierer: Georg Berenzen (Haren), 

Schriftführer: Simone Plöger-van Dijk (Twist), 

Beisitzer: Heinz Dirksen (Dörpen), Manfred 

Egbers (Lingen),  Klaus Fleer (Börger), Dr. 

Andreas Janikowski (Emsbüren), Ingrid 

Poelmann (Surwold), Heinz Schwarte (Werl-

te), Georg Tranel (Meppen), Michael Weide-
kamp (Salzbergen), Meta Scharf (Lingen) 
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September 2005 

Ems-Zeitung 05.09.2005 

SPD warnt vor städtebaulichem Stillstand am Obenende 

Die Fraktion von SPD und GRÜNEN beschäftigte sich auf 

ihrer letzten Sitzung mit dem „Struktur- und Entwicklungskon-

zept Obenende 2015“. Nach dem SPD-Ortsausschuss im Sep-

tember, bei dem die Meinung zu dem Konzept bei den Bürgern 

erfragt wurde, kam die SPD bei einer ersten Bewertung zu dem 

Schluss, dass Teile des Konzepts richtungsweisend waren, aber 

trotz der angespannten Haushaltslage dürfte die Umgestaltung 

des Obenender Zentrums nicht auf die lange Bank geschoben 

werden. 

Auf Kritik stieß bei der Fraktion, dass auf die Realisierung des 

Kreisel an der Ersten Wiek und auf den weiteren Ausbau des 

Splitting weitgehend verzichtet werden sollte. Nur kleinere 

wenig aufwendige Maßnahmen zur Fußgängerüberquerung 

sollten realisiert werden. Damit würde die lange diskutierte 

Umgestaltung des Splitting beerdigt, so Hartmut Bugiel. Ob-

wohl immer wieder Unfälle an der Einmündung Erste Wiek in 

den Splitting passierten, behauptete die Verwaltung, dass aus 

rein verkehrlicher Sicht die Einmündung problemlos funktio-
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nierte. Weiterhin beklagte  die SPD, dass ebenfalls vom 

weiteren Ausbau des Splittings bis zum Heimatmuseum 

Abstand genommen würde. 

Begrüßt wurde, dass erstmalig die langjährige Forderung der 

SPD nach Schließung des Tangentenringes zwischen Nordtan-

gente und der Rheiderlandstraße in einem Plan festgeschrieben 

werden sollte. 

Vermisst wurde bei dem Bereich Freizeit und Erholung, dass 

der Baggersee an der der Ersten Wiek nicht berücksichtigt 

wurde. Nachdem sich eine Naturschutzlösung mit Badeverbot 

nicht durchsetzen lies, weil die Bevölkerung den See in Besitz 

genommen hatte, sollte langfristig eine Umwidmung als Bade-

see mit entsprechender Gestaltung in Angriff genommen 

werden, so Wilhelm Kröger. 

Insgesamt wurde festgestellt werden, dass das „Struktur- und 

Entwicklungskonzept Obenende 2015“ nicht die Qualität des 

Masterplanes vom Untenende hatte. Die SPD würde ver-

suchen, in weiteren Bürgerforen auch zusammen mit der Kauf-

mannschaft das Konzept so weiter zu entwickeln, dass das 

Obenende als bevölkerungsreichster Stadtteil entsprechend 

seiner Einwohnerzahl bei der Entwicklung von Papenburg 

berücksichtigt würde.

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 

 
 

 
 

Der Wecker  07.09.2005 
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Der Wecker 11.09.2005 
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